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Kurstädter wurden von der Bahn gefegt. 
 
Zu Beginn der Saison hätte kein kegelinteressierter Sportfreund daran geglaubt, dass dies ein 
Abstiegsspiel werden wird. Die schon homogene Truppe aus Ohrdruf verstärkte sich zu 
Saisonbeginn mit Detlef Strauch (Gräfinau-Angstedt). Zwei Deutsche Meister gehören dem 
Gästeteam an. Welche andere Zweitbundesligamannschaft kann schon mit solchen Pfunden 
wuchern? Aber sie blieben blass.  
 

 
 
Ohne großes Abtasten ging es zur Sache. Uwe Henke versuchte mit 157 Vollen Richard Heß sofort 
unter Druck zu setzen, was ihm auch gelang. Nach 50 Kugeln hatte Henke schon 25 Punkte 
Vorsprung. Darauf aufbauend spielte er die restlichen drei Serien ebenfalls auf hohem Niveau. Am 
Ende standen 889 gefallene Kegel zu Buche. Heß fand nie zu seinem Spiel. Er haderte während des 
Spieles entweder mit sich oder der Bahn, blieb bei bundesligauntauglichen 804 Holz hängen. Das 
Räumen war heute überhaupt nicht sein Ding. Heß spielte allein mehr Fehlwürfe, wie das ganze 
Ohrdrufer Team insgesamt. Auf den anderen Bahnen duellierten sich Andreas Willing und Udo 
Wasewitz auf hohem Niveau. Willing begann mit 163 Vollen. Wasewitz kam auf 149 Kegel. Dafür 
brillierte Wasewitz mit 104 gefallenen Kegeln. Im zweiten Durchgang das gleiche Bild. Willing 
spielte starke Volle und Wasewitz konterte mit 99 Räumern. Mit 501 : 507 zu Gunsten von 
Wasewitz wurden die Bahnen gewechselt- Willing powerte weiter. Mit insgesamt 1004 gefallenen 
Kegeln spielte er den Tagesbestwert. Vier homogene Serien (242, 259, 249, 254) und dies sogar 
fehlerfrei nötigten allen Respekt ab. Wasewitz hielt sehr starke 955 gefallene Kegel dagegen. Mit 
einer Differenz von 134 Holz ging es in die nächste Runde. 
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Tagesbester Andreas Willing Ohrdruf mit 1004 Kegel 
 
 
Jörg Arcularius und Heiko Zenker bespielten drei Bahnen auf gleichem Niveau. Im letzten 
Durchgang verlor Zenker mit 196 : 237 deutlich an Boden. Das Duell ging mit 936 (509,327, 2 Fw)  
874 (589. 285, FW) zugunsten von Arcularius aus. Tino Morgenstern (930) hatte sich mit dem 
Senior Rainer Barwitzky (844) auseinander zu setzen. Nach der ersten verschlafenen Bahn kam 
Barwitzky immer besser in Fahrt. Er kämpfte bis zum letzten Wurf, um wenigstens noch ein 
respektables Ergebnis anzubieten. Viel Pech war bei ihm im Spiel, vor allem beim Räumen. Die 
Nachwürfe gelangen nicht so, wie er es wollte. 
 
Im letzten Durchgang kam kein Aufbäumen von Seiten der Gäste mehr, hatte sich schon die 
Spielentscheidung im vorherigen Durchgang angebahnt. Die Gastgeber wollten ihre Zuschauer mit 
gutem Kegelsport weiter bei Laune halten, die Gäste ergaben sich derweil ihrem Schicksal. Uwe 
Leye bespielte alle vier Bahnen gleichstark. Am Ende standen bei ihm 914 gefallene Kegel an der 
Anzeigetafel. Sebastian Lößner (844) konnte nur in den ersten 100 Wurf einigermaßen mithalten. 
Detlef Strauch (975) und Gerald Heß (918) zeigten dem Publikum noch einmal Kegeln vom 
Feinsten. Strauch wechselte mit starken 493 Holz die Bahnen. Als er noch einmal 248 draufpackte, 
wollten die Zuschauer den nächsten 1000. sehen. Die Kräfte und die Präzision ließen in den letzten 
Räumern nach. Heß beendete mit vier gleichmäßig guten Serien (221, 236, 233, 228), ebenso wie 
Willing fehlerfrei, die ungleiche Partie. 
 
Ohrdruf hat das Klassenziel erreicht und kann beruhigt zum letzten Spiel nach Jena reisen. 
Langesalza muss im letzten Spiel gegen Zeulenroda alles perfekt machen. Leicht wird das nicht 
werden, denn auch Zeulenroda kann die Klasse noch halten.  
 
 


